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Ausländische Universität: AUTH______________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 24/09/2019 bis 15/02/2020
Studiengang an der Viadrina: _Internationale Betriebswirtschaftslehre [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.




Erfahrungsbericht
Vorbereitung:
Für die Planung vor dem Aufenthalt wäre es von Vorteil, sich eine Visakarte zu beschaffen, da es die Möglichkeit gibt, in jedem Geschäft mit dieser zu bezahlen. Geld auszahlen zu lassen kostet im Gegensatz zu der Visakarte ungefähr 8 Euro pro Auszahlung, ganz egal wie viel Geld abgehoben wird. Im Bezug zu zusätzlichen Versicherungen könnte man, wenn es einem ein gutes Gefühl gibt, eine Auslands Zusatzversicherung abzuschließen, im Fall eines Notfalles. Anreisemöglichkeiten sind via Zug, Bus und Flugzeug möglich, aber die schnellste und sinnvollste ist wohlmöglich das Flugzeug. Preise für einen Flug variieren ziemlich stark vom Grundpreis von ca. 80€ bis zu ca. 200€, dazu kommen noch Kosten für Gepäck. Die endgültige Zusage der Partneruni kam recht kurzfristig bei mir, ich rate deswegen, so früh wie möglich einen Flug buchen.
Zu der Bewerbung an der Gastuniversität gibt es nicht viel zu sagen, diese Informationen werden einem zugestellt. Dennoch werden die Informationen zu Beginn des Semesters relativ kurzfristig publik gemacht(ungefähr 1 Monat davor).
Die Einführungsveranstaltung findet wie an den meisten Universitäten eine Woche vor Beginn der Vorlesungszeit statt. Diese ist nicht verpflichtend, dennoch ist es von Vorteil diese zu Besuchen um am ersten Tag Informationen über die Universität zu erfahren (Abläufe zu Anmeldungen für Mensa, Studentenkarte usw). Die darauffolgenden Tage sind dazu gedacht, den Studenten die Stadt Thessaloniki näher zu bringen und dass diese Kontakte zu anderen Auslandsstudenten aber auch Studenten aus Thessaloniki knüpfen können. Dazu kann Ich nur sagen, dass es sich lohnt, sich eine Gruppe Menschen zu suchen, mit denen man seine Freizeit verbringen möchte und dadurch noch mehr Leute kennen lernen kann. Informationen zu den Events nach der Einführungsveranstaltung (erster Tag) findet man auf einer Facebookseite, auf der gerade erwähnten Einführungsveranstaltung genannt wird. 
Unterkunft:
Um eine Wohnung zu finden ist es am einfachsten, sich das Internet zu Nutze zu machen und sich über ein Internetportal auf eine Wohnung zu bewerben. Dazu habe ich die Seite: ersamusu.com/de genutzt, natürlich gibt es auch noch einige andere Webseiten über welche man Wohnraum finden kann. Dabei ist darauf zu achten, dass die Vermieter auf den jeweiligen Webseiten als zertifiziert gelten und diese möglichst keine Barzahlung als Bezahlungsart bevorzugen. Dieses Problem wird aber auch, etwas zu spät ist in den meisten Fällen, auf der Einführungsveranstaltung angesprochen, da dies in den letzten Jahren zu Problemen geführt hat. 
Studierendenwohnheime gibt es auch in Thessaloniki, dennoch ist meiner Erkenntnis nach nicht möglich, als Auslandsstudent dort Wohnraum zu erwerben. 
Bei der Lage des Wohnraumes würde ich empfehlen, darauf zu achten, wie lange der Weg zur Universität ist (zu Fuß), da es sonst nur die Möglichkeit gibt, mit dem Bus durch die Stadt zu kommen und das würde ich niemandem empfehlen (vollkommen überfüllt, unpünktlicher als die DB und aufgrund von Staus sehr langsam). Der Wohnraum ist ziemlich kostengünstig im Gegensatz zu anderen Großstädten, ich würde behaupten, dass die meisten Studenten um die 200€ bis 300€ zahlen (inklusive Nebenkosten) und das auch mit zentraler Lage.
Studium an der Gasthochschule:
Informationen über das Kursangebot: https://eurep.auth.gr/en/students/info/courses 
Der Unialltag ist von Fakultät zu Fakultät anders, als Student der Wirtschaftswissenschaften hatte so gut wie keine Vorlesungen bis auf einen Kurs, die anderen Kurse waren in Form von Hausarbeiten einzureichen. Nach meiner Erkenntnis gibt es aber bei Vorlesungen eine Anwesenheitspflicht in allen Fakultäten. Es gibt auch die Möglichkeit, Kurse an anderen Fakultäten zu absolvieren, dennoch hängt dies ehr von der Heimuniversität ab, ob diese gemacht werden können oder nicht. 
Die Prüfungen an der AUTH sind ziemlich vielfältig, von einer mündlichen Prüfung mit dem Professor bis zu Hausarbeiten ist alles vertreten. Informationen dazu findet man aber auch in der Kursbeschreibungen in dem Link, welcher schon hinzugefügt worden ist.
Sprachangeboten gibt es reichlich, in welchem man von Englisch bis Griechisch, von einem Intensivkurs bis zu einem Kurs über das ganze Semester einiges machen kann. 
Die Universität bzw. das Universitätsgelände ist ziemlich groß und unterteilt in die jeweiligen Fakultäten, dennoch bekommt man eine Übersicht, wo sich welche Fakultät befindet und wie man mit diesen in Kontakt kommt. Es gibt eine Mensa im östlichen Teil des Universitätsgeländes, welches den Studenten essen für umsonst anbietet, dazu muss aber zuerst eine Mensakarte beantragt werden. Die Professoren sind sehr höflich und hilfsbereit bei Fragen zum allgemeinen Leben in Thessaloniki und an der Uni bis zu fachlichen Fragen im Bezug zu den Kursen, in denen man Leistungen erbringen muss. 
Probleme meiner Meinung nach gibt es, wenn, dann in der Organisation der Pflichten bzw. Anmeldungen, welche man zu absolvieren hat. In meinem Fall habe Ich einen ganzen Monat darauf gewartet zu erfahren, welche Kurse stattfinden und welche nicht. Dazu kommen noch, dass für die Mensa, Fitnessstudio, Studentenkarte usw. alles einzeln voneinander getrennt beantragt werden muss und die Bearbeitungszeit gerade bei der Studentenkarte, welche man so gut wie bei allen anderen Sachen vorzeigen muss, sich ziemlich in die Länge zieht. 
Man sollte sich allgemein darauf einstellen, dass organisatorische Angelegenheiten nicht so akribisch und genau sind wie in Deutschland. Die Griechen machen sich einfach nicht so einen Stress.
Alltag und Freizeit
Die Lebenshaltungskosten betragen so ungefähr: (200€ bis 300€ Mietkosten) +(ca. 5€ bis 10€ pro Tag für Essen, Trinken und anderes). Mit 600€ kann man ziemlich gut und entspannt über die Runden kommen, es geht aber auch mit weniger, da die Mensa wie schon erwähnt kostenlos essen ausgibt und das zur Frühstückszeit, Mittagszeit und zur Abendzeit (die Zeiten habe ich leider nicht im Kopf). 
Wer ins Fitnessstudio möchte, bezahlt meines Wissens nach 20€ für ein ganzes Semester. Die Veranstaltungen des Erasmus Programmes kosten meistens auch um die 10€, bis auf einige Trips welche dann auch mal ca. 100€ kosten können (meistens Wochenendtrips in andere Städte). Wer also oft zu diesen Veranstaltungen gehen möchte, sollte sich direkt am ersten Tag der Einführungswoche die Erasmuskarte beantragen lassen, was direkt nach der Veranstaltung gemacht werden kann. Die Kosten dafür betragen ca. 12€. Mehr Informationen kriegt man dann Vorort von den „Erasmusbetreuern“.
Allgemein ist das Einkaufen von Lebensmitteln etwas teurer in Griechenland, gerade bei tierischen Produkten. Kioske gibt es reichlich, welche zum Teil 24 Stunden lange geöffnet haben und preislich zwischen einem normalen Lebensmittel Geschäft und einer handelsüblichen Tankstelle liegen. Bus fahren kostet mit der Studentenkarte 0,50€. Diese sollte man sich kaufen, da dies doch etwas öfter kontrolliert wird.
Fazit
So etwas wie die eine beste Erfahrung gibt es in meinem Fall nicht, es waren eher die Erfahrungen mit Menschen, mit denen man mehr als nur einmal zu tun hatte. Ich hatte zum Beispiel einige Geschäfte, in welchen ich sozusagen Stammkunde war und nach etwa 2 Wochen fing es an, dass man sich mit den Personen auch noch länger unterhalten hat und über alles Mögliche mit denen gesprochen hat. Die Leute in Griechenland leben allgemein ein etwas anderes Leben als In Deutschland und die Erfahrung zu machen, wie diese Personen leben und was diese so in ihrer Freizeit machen, war für mich meine beste Erfahrung.
Die schlechteste Erfahrung hatte ich schon genannt mit der Organisation an der Partneruni, dennoch muss man dazu sagen, dass es am Ende alles funktioniert hat und man sich davon nicht stressen lassen sollte. Wie gesagt, es ist halt etwas anders. 
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